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b. Durchſchnittspreiſe für die grüßeren Städte :

t t l kg 100 Kilogramm1 Kilogramm

o
——
Sp |lFleiſch Speiſe⸗ Kohlen
t .

Stüdte .

100

Kkg

Kartoffelr

M) MSM ) M) MNM | M AACA ACACA E

Mannheimſh,69 1,18/1,60/1,30/1,80/1 ; 80/1,80 | 2,00 1,70/2,80] 801221404845 12,60120 | 2,8018,902,90

Karlsruhe 6,55 341,64 1,56 1,101,761,601,802,60/2,0/2,300 70ʃ22 10144 ' 4518,201 {2013,20 4,208,710

Freiburg 6,60 1,10/1,52/1,36/1,80/1,80/1,80/2,40 1,80/2,801100 | 22146148 56/2,80120/3,80 | 4,50/8,40

Pforzheim | 7,653]46 42/35 | 1,68/1,60 | — | 1,68/1,40 1,30/2,30 ; 0012,88 ] 94121146/50/48/3,00 ] 2243,10 4,30/3,20

Heidelberg 6,68044 4030 | 1,68/1,60/1,32/1,80/1,80/1,92/2,00/2,00/2,80 88122144 2,50 20/3,00/4,00/3,60 |

Ronftang {38,1940 36/34 | 1,70/1,64 | 1,88/1,75/1,90/1,90/2,40/2,00 | 2,55 9318ʃ44560502,4024 4,2005,0004,20
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50/1,8111,98| 2,40 2,00/2,80110112
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əl46/4860/2,8012213,20 4,802,806ŠBaden . {6,00148/36/37,511,80 | 1,70 | 1,50/1,86
;

4 ,

Offenburg [6,30/4038/28,211,72 | 1,60/1,40/1,70/1,50/1,80/2,40/2,00 280 | 93120/804040 /2,80 {20/3,00 | 4,00/3,00

Hrugial . [ 5,10138 30/31 | 1,68/1,60/1,20/1,80/1,80/1,80/2,00 2008,10 ] 90/20140 44 | 4212,20120/3,00/4,00 | /2,40

Lahr . 7,00 [ 44 . 3628 | 1,68/1,601,52/1,68/1,601,68/2,20 . 002,80 ] 95/20/40 4053/2,4020 ( 3,30 4,403,20

Raſtatt . 5,5040 3631,JJ,52 ( 1,520,99/1,74 1,801,80/2,16 2,00/2,88
96420 40/48/42

202,90 4,4412,20

51292 484850230 20ʃ3,60/4,60/8,20P 99 E | Iie A Ba
Qörrad . | 7,80 | 48144133,311,60/1,50/1,30/1,80/1,70/1,80/2,20 | /1,78/2,75 ]115 50⁰0

Durlach . 16,4514436/32 | 1,68/1,52/1,20/1,60/1,80/1,80/2,40/2,00/2,80 ]113 22140 44156/8,40 | 2013,004,20/2,65

Weinheim 16,0035 32/80 {1,60| 1,60/1,32/1,80/1,80/1,80/2,10/2,00/2,80 10012013941 151/8,20120/2,75 8,8813 , 10|

Billingen | 7,30148/44/32 | 1,60 | 1,60/1,60 1,70/1,601,80/2,40 2,002,710 ] 85/20/36/40/50/2,60118/3,60/4,+0/3,20|
Ettlingen 16,00/38 | 32/29 | 1,64/1,60 | — | 1,64 | 1,50/1,80 2,002,002 ,80/108 | 22140,44/46/3,00 | 2013,10/4,30 2,80 )

| A I
| ei |

12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Januar 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 536 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 411 auf die Landwirtſchaft und die mitverficherten Nebenbetriebe und 125 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 310 Fälle ; hierunter ſind 14 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 28 550 % angewieſen , und zwar an

296 Verletzte 26 440 Mo, an 11 Witwen 1235 Ab und an 12 Rinder 875 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 700 Mo Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Januar 1910 : 23 640 Perſonen im Renten⸗

genuß, davon ſchieden im Laufe des Monats Januar durch Einſtellung der Rente 35 und durch

Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 1910

23851 Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1 930 800 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 128 ; in 157 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1910 .

Die ungewöhnlich milde Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat hat faft alleuthalben ein

Arbeiten im Freien geſtattet ; infolgedeſſen macht ſich eine größere Geſchäftsſtockung , namentlich im

Baugewerbe , nicht bemerkbar . Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen Arbeitsnachweiſe war

deshalb für die gegenwärtige Jahreszeit auch eine außerordentlich lebhafte . Es waren in der

männlichen Abteilung rund 1200 offene Stellen mehr gemeldet als im Dezember 1909 und 480

mehr als im Januar des Vorjahrs ; auch die Zahl der Arbeitſuchenden hat um 2049 bezw. 1637

und die Zahl der erfolgten Vermittelungen um 259 bezw. 323 gegen die Vergleichsmonate zuge —

nommen . Ein ebenſo erfreuliches Bild bietet die Stellenvermittelung in der weiblichen Abteilung .

Hier überſteigt die Zahl der verlangten Arbeitskräfte die Ziffer des Vormonats ( Dezember 1909 )
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